
7oiDas XVII. Buch, von Asien.

nennet. Es ist fast um und unr mit Wasser umgeben. Ge¬
gen Morgen stößt es an das Weltmeer, gegen Abend an Mo¬
ssau, au die europäische Türkey, an das schwarze Meer, den
Archipelagum, an das mittel. Meer, an Afrika, und an das
rothe Meer, gegen Mittag ebenfalls an das Weltmeer, gegen
Mitternacht an das tartarischeMeer.

§, IV.
Vcti Oer Gross.

Es last sich zwar die Gross von Asien schwer bestimmen.
Immittelst ist es eine ausgemachte Cache, daß es viel gröftr,
als Europa ssy. Es soll selbiges 1500. Meilen lang, und
1202» Meilen breit seyn.

§. V.
Von dem Gewässer.

Hier hat Man verschiedene Meere, Meerbusen, Meerengen
Ärchipelagos und Flüsse zu merken»
I. Die Meere sind folgende:

1) Das caspische Meer, Lat. Mai-e Caspium, ehedessen
Hyrcanum. Es Heist auch Mar di Sala, wiewohl es eher ei¬
ne See, als ein Meer zu nennen iss Es befindet sich selbiges
zwischen Mossau, der grossn Tartarey, Persien und Georgien,
und ist Meilen lang, und 72. Meilen breit»

2) Dasschwarze Meer,Lat. Maie nigrum, ehedessen ko»
tvsEvxinvs, zwischen Asien und Europa.

Z) Das mittelländische Meer, Lñt. Mare Meäiterrane-
um, ist eigentlich ein Meerbusen, der zwischen Natolien in
Asien hinein dringet»

4) Das rothe Meer, Lat. ^lare rubrum, oder Erythrae*
um, ober Mar diMecca thcilet Asien und Afrika von einan der».

5) Das arabische Meer, Lat. Mare arabicum, ist eigentlich
ein Stück von dem gross» morgenländischen Meere, welches
an der Küste von Arabien fiüsset.

6) Das persische Meer, Mare Persicum- ist wieder ein
Theil von dem morgenländischen Meere, und eigentlich ein
Meerbusen, der Persien bespühlt.

7) Das indianische Meer, Lat. Mare indicum, oder Mai*,
di India, ist gleichfalls ein Stück von dem morgenländischen
Meere, welches unter Indien befindlich iss

8) Das chinesische Meer, Lat. Mare Sinicurti, ober Oce¬


